
Beschluss der Gründungsversammlung der Bundesarbeitsgemeinschaft Psychiatrie-Erfahrener: 

Das Ende der Komplizenschaft ! 
 

Wieder einmal haben die Psychiater übertrieben: statt dass sie die Betroffenen in Ruhe lassen und 

mit einem verschlafenen Betroffenen-Verband wie dem Bundesverband Psychiatrie-Erfahrener 

zufrieden sind, meinen sie, diesen Verband in ihr widerlichstes Treiben als aktive Unterstützer 

hineinziehen zu müssen: Beim DGPPN-Kongress vom 24.-27.11. wird völlig offen das 

„Hauptthema  Nummer 1, Ursachen psychischer Störungen: Umwelt-Gen-Interaktionen“ verkündet, 

also die Neo-Nazi-Eugenik der psychiatrischen Genetik propagiert. Denn die einzige „Umwelt-

Interaktion“, die zu angeblicher „psychischer Krankheit“ führen kann, ist die diagnostische 

Verleumdung von Psychiatern. Dass bei diesem Kongress zusätzlich auch noch der Terror der 

psychiatrischen Hirnchirurgie, Stichwort Lobotomie, aus der Schreckenskammer der Psychiatrie 

hervorgeholt und propagiert wird, ergänzt das Bild. Zu diesem abgründigen Kongress haben die 

Psychiater den Bundesverband Psychiatrie-Erfahrener eingeladen, sich aktiv zu beteiligen, und, 

kolonialisiert wie er inzwischen ist, macht er brav wie eine abgerichtete Hofschranze im 

vorgetäuschten „Diskurs“-Reigen mit. Damit hat aber nun der Bundesverband Psychiatrie-

Erfahrener seine wesentliche Funktion verloren: die Kritiker an der menschenverachtenden 

Gewalt- und Zwangs-Psychiatrie in Komplizenschaft einbinden zu können. 
 

Wollen wir ausnahmsweise für die krampfhaft psychiatrisch Gutgläubigen sogar die Prämisse 

gelten lassen, dass die Information in Genen für irgendetwas Mentales, von dem behauptet wird, 

das es sich im Gehirn abspielen soll, relevant wäre, so ist auch immanent der wissenschaftliche 

Blödsinn der sog. „psychiatrischen Genetik“ offensichtlich:  
 

Das menschliche Genom, der Träger der Erbinformation, besitzt einen Informationsgehalt von rund 750 

Megabyte. Das ergibt sich aus der Struktur von etwa drei Milliarden Basenpaaren, aus denen das 

menschliche Erbgut besteht. Jedes Basenpaar hat einen Informationsgehalt von zwei Bit, das ergibt 6 

Milliarden Bit oder 750 Megabyte. Dies ist etwa die Informationsmenge, die bei einer der großen 

Sinfonien Bruckners oder Beethovens auf CD gespeichert wird. Das Erbmaterial hätte auf einer CD 

Platz.  

Vergleichen wir damit die Kapazität des Gehirns. Selbst bei konservativer Schätzung ergeben sich etwa 

1,25 Millionen Megabyte an realisierbaren Vernetzungen. Nun muß man beachten, dass diese Zahl noch 

erheblich größer wird durch abgestufte Verbindungen. Zwischen den Neuronen können über die 

Synapsenverbindungen vielfältige Zwischenstufen »geschaltet« werden, was die Kapazität des Gehirns 

um ein Vielfaches erhöht. Spitzer kommt bei nur 16 Abstufungen auf einen Vergrößerungsfaktor von 10
3
. 

Das heißt: der einen CD-Rom, auf der die genetische Erbinformation gespeichert ist, stehen rund 2 

Millionen CDs an Speicherkapazität des Gehirns gegenüber. Daraus ergibt sich eine sehr wichtige 

Folgerung: Wenn das menschliche Denken, Entscheiden und Planen ein Gehirnprozess ist, dann ist es 

unmöglich, daß die Erbinformation Träger dieser intellektuellen Eigenschaften sein kann. Eine CD-Rom 

kann nicht die gesamte Information zur Verknüpfung von Netzen tragen, die eine Informationsmenge von 

2 Millionen CDs beinhalten. (Vgl. M. Spitzer, Geist im Netz, Heidelberg-Berlin-Oxford 1996, S.37f) 
 

Wenn also solch banaler Blödsinn wie psychiatrische Genetik weiter betrieben wird, kann es nur 

um etwas anderes gehen: scheinwissenschaftlich soll der blanke Terror dieser Neo-Nazi-Eugenik 

beschönigt  werden, der als Erbhygiene verbreitet wird: Entsprechend sind in den USA (Illinois) 

schon die gesetzlichen Grundlagen gelegt, damit vom Neugeborenen bis zum Greis alle 

zwangsweise auf Geisteskrankheit diagnostiziert werden. Bei Neugeborenen selbstverständlich mit 

dem psychiatrischen Neo-Nazi-Genetik-Bluttest. Das ärztliche Vernichtungs-Programm kennen 

wir: Fruchtwasseranalysen zur pränatalen Gleichschaltung durch eugenische Abtreibung. 
 

Mit diesen Integrationsmaschen in die Komplizenschaft mit dem ärztlichen Gewaltsystem ist jetzt 

Schluss, denn der Bundesverband Psychiatrie-Erfahrener kann alleine seine Funktion als 

Compliance Patientenclub erfüllen, die unabhängigen Psychiatrie-Erfahrenen haben am 24.11. in 

Berlin die Bundesarbeitsgemeinschaft Psychiatrie-Erfahrener gegründet. 
 

V.i.S.d.P.: Uwe Pankow, Bundesarbeitsgemeinschaft Psychiatrie-Erfahrener, Scharnweberstr. 29, 10247 Berlin  

                                                
 zitiert aus Brodbeck: www.fh-wuerzburg.de/fh/fb/bwl/Offiziel/BWT/pages/pp/2/brodbeck.htm#N_6_ 


